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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft teilweise Sachver-

halte, die der Senat nicht aus eigener Zuständigkeit und 

Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, 

Ihnen eine Antwort auf Ihre Frage zukommen zu lassen 

und hat daher die BVG AöR um eine Stellungnahme 

gebeten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt 

und dem Senat übermittelt wurde. Sie wird nachfolgend 

gekennzeichnet wiedergegeben. 

 
Frage 1: Welche Kriterien müssen erfüllt sein, damit 

an den Haltestellen der BVG Wartehäuschen aufgestellt 

werden? 

 

Antwort zu 1.: Der Nahverkehrsplan des Landes Ber-

lin setzt unter anderem Vorgaben zur Ausstattung von 

Haltestellen und Bahnhöfen. Die Standards der Haltestel-

lenausstattung richten sich dabei nach der verkehrlichen 

Bedeutung (z. B. vorhandene wichtige Umsteigebezie-

hungen, hohe Nachfrage oder Lage an wichtigen öffentli-

chen Einrichtungen). Witterungsgeschützte Warte- und 

Sitzgelegenheiten sind bei Haltestellen mit hoher ver-

kehrlicher Bedeutung und geeigneten räumlichen und 

baulichen Gegebenheiten vorzusehen. Die letztendliche 

Umsetzungsverantwortung obliegt der BVG AöR. 

 

Die BVG AöR teilt hierzu mit: „Vorrangig erhalten 

Haltestellen mit einem hohen Fahrgastaufkommen War-

tehallen. Haltestellen, die nur Ausstiegshaltestellen sind 

bzw. kurz vor einer Endstelle liegen, werden nicht ausge-

rüstet.  

 

Neben diesen Grundsätzen spielen auch bauliche Ge-

gebenheiten, wie z. B. Gehwegbreite, unterirdische Ver-

sorgungsleitungen (die u. U. nicht überbaut werden dür-

fen) sowie angrenzende Bebauung (Geschäfte, Feuer-

wehrzufahrten, Erdgeschosswohnungen) eine Rolle, ob 

eine Wartehalle errichtet werden kann oder nicht. 

Für jeden Standort werden im Genehmigungsverfahren 

die Leitungsverwaltungen und die jeweiligen Grundstück-

seigentümer (Tiefbau- und Grünflächenämter) für die 

Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis mit eingebun-

den.“ 

 

Frage 2: Wie hoch sind im Normalfall die Anschaf-

fungskosten für das Aufstellen eines Wartehäuschens? 

 

Antwort zu 2.: Die BVG AöR teilt hierzu mit: „Da bei 

jeder Wartehalle die verschiedensten örtlichen Gegeben-

heiten berücksichtigt werden müssen, kann hierzu keine 

Angabe gemacht werden.“ 

 

 

Frage 3: Aus welchen Gründen besitzen die Halte-

stellen Bismarckstraße/Bergstraße (Linie 170 in beiden 

Richtungen) und Altmarkstraße (in Richtung Rathaus 

Steglitz) keine Wartehäuschen, obwohl durch den Neubau 

mehrerer Wohnanlagen für Senioren in diesen Bereichen 

durchaus eine entsprechende Nachfrage besteht? 

 

Antwort zu 3.: Die BVG AöR teilt hierzu mit: „Für 

die Haltestellen Bismarckstraße/Bergstraße und die Halte-

stelle Altmarkstraße stehen auf Grund der beschriebenen 

baulichen Kriterien keine ausreichenden Stellflächen für 

einen Wetterschutz im Gehwegbereich zur Verfügung.“ 

 
 

Berlin, den 04. März 2014 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 11. Mrz. 2014) 


